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St. Gallei. Annoncen-Beilage zu Nr. 31 der Schweizer Frauen-Zeitung. IT. Jaiirpiit.

ßritfknltai kr Ktkltlwit.
38. in in ß. unb

3SL 3S., £. X in x la.-p., #.
in 3., f. 3L 31., <&6ou-

nenlittncnaus bctu /Sûtiffigctucf, 3rrawctt-
tiereitt in £3. unb <£., JtrâttjtÇcn in |>.,
35löri)uetinttcuvctciu in 3., ijkofeffor g3.
in £&., ©irettor in L>r. 3. in <&•

unb «Pfr. §. in J\> Çerçinnigen ©anl für
Sljre un» jo nioljltïjuenben, erîjebenben luf=
munierungen unb frcunblidjen Sfiünfdjc. 2Bir
(joffen bei einer jpäteven Sujaiumenhinjt öie

,£inüerniffe bejeitigt unb ertuibern Stire ©ri'tße
auf's hefte.

(An 3?erfd)iel>ene. äifir tonnten meßt
anbei» ßanbelu, luolltcn mir unjerer Sufano
mentunjt ba§ rein freunöjcßaftltcbc, familiäre
©eßräge magren, ©a» nämliche ©cßtrfjal mit
Sljnen tßeiltcn noctj fDiamße. 3» blo» ge=

[eiliger Unterhaltung mottten mir nicßt Planner
unb Çrnucrt in buntem ©emijcße toerjammeln;
unjer Streben gebt hößer unb inciter — unb

nun ein jo oieljeitigc§ unb rege» Snterejje fid;

auf» 5îeuc funb gctßau bat, mirb ber

„S ch m ei 5 er i jdj e § r a uenn ere in"
_

muß

gepflogenen Slorberattjungen bie ffreunbe feiner

SBeftrebungen in ben 33efiij ber Statuten feijen

unb juin aUfätügen Beitritte eintabeu.

§tn. #. 1SÏ. in &G obre un» et;renbe

Anfrage ift in obiger ^Beantwortung ebenfalls
erlebigt.

100. flieh [t ben ßäuMidjcu unb gefd;äft=
lidjcn Arbeiten mar e» un§ bis heute nid)t
mögtid), Aßnen ba§ 33ejpro(ßene unb ©rmartete
einjufenben; mir fßun e» jo balb als immer
möglich unb entbieten S'ljneu iujmijdjen fdjroc*
fterlidjen ©ruf.

(Aeugflftcfie 3ïîuffer. S ft lebiglid) eine

gofge ber abnormen äöitterung»oerbättuiffe unb

barf Sie nicht aUjujeßr beunruhigen. ©a§
ïrageu einer wollenen fieibbinbc mirb treffliche
©ienfte leiften.

(£>. unb ffrau in ^.Ijicago. 2öir hoffen,
baß Sbren geäußerten äöünjcßen nun DolL

ftänbig entfprocßeu fei unb grüßen Sie beftenS

mit herzlichem ©ante für Sßre frcunblidje
îluerfennung unfere» Streben». Ch moljt
ein ßielänbijdjc» Ißoftamt auch }o nobel unb

gefällig märe, mic ba» bortige? bem mir alfo

ju befonbereut ©ante uerpflidjtct fiub. SBenn

mir miffen, meiere Sümmern Shuen mangeln,
fo werben mir mit Vergnügen ©vfatj fenben.

ffrl. 31. l|. in 33. Söir ^offen, ba§ ©e=

münfehte in jjßrem ^Sefitje.

gMrftertte 3cragefleffcritt. 2Bir hofften,

baß eine ber gegebenen Ulbreffen Sßnen bienen

möd)te, unb backten teineSraeg» baran, baß

3hre Anfrage auf unfere eigene gamilie ab=

jiele. ©ieferhalb biene Sßnen nun al» "Hut*

mort, baß c» un» mit htürffießt auf ben 'filolj
gegenmärtig nun mot)! möglich ift, einige ber

Schute entloffcne ïôdjtem in unfern StreiS

aufzunehmen, fofern biejelben in cinfad;e
bürgerliche Skrßältniffe gefteüt unb in ßau»>
mirthjd)afttid)en ftenutniffen unb §crjcn§» unb
ßßarafterfnlbung geförbert merben follen.

îlbonncntin ffrau |><f). fKaßrung für
ein tlcineS ftinb ift e» meitau» ant heften,
bie hfîilch ou» bem gleichen Statte, oon

mehreren frühen gemifeßt, zu nehmen, meil fo

bie Sdjäbltchteit ber 33îiid) einer attfäüig nidjt
gefunben fluß möglidjft oermiubert mirb. —
©etbe ffteden im ffiejid)t mirb ein t)omöopa=

tifeßer Uh'zt mit einigen ©aben Sepia ganz
Zuoerläßig befeitigen; ba§ fDtittet l)at fid) fd)on
bielfach bemährt.

itfeiitc ftttma. Ït3ir ha^n bon ber

Butter lieb' fo lange nichts bernommen; mittft
nicht als tüht'ge Schreiberin ©u mit einem

SBrieflein fommen?

S. 5?. 2öir hoffen bas ïefte an jebem

Orf — unb fenben ©rüße für f;icr unb bort.

Ein anständiges Frauenzimmer, welches
schon mehrere Jahre mit bester

Zufriedenheit in einem Tapisserie- und Bonnete-
rie-Geschäfte servirte, sucht entsprechende
Stellung. Da die Reflektantin eingezogenen
und stillen Wesens ist, so würde sie ein
Engagement im Geschäfte einer wohldenkenden,

christlichen Familie anderweitigen
Annehmlichkeiten vorziehen. [422

433J Für eine wohlerzogene Tochter aus
gutem Hause, der deutschen und französischen

Sprache mächtig, wird in honneter
Familie Stellung gesucht zur weitern
Ausbildung in den häuslichen Arbeiten. Es
wird weniger auf Lohn reflektirt, als auf
respektables Placement und entsprechende
Behandlung.

Gesucht:
437] Eine Stelle für eine ältere,
zuverlässige1 Person, am liebsten zur gänzlichen
Besorgung eines kleinen Kindes oder als
Haushälterin zu einem ältern Herrn oder
eines Kranken.

Ein tüchtiges, im Wirtlischaftswesen er¬

probtes Dienstmädchen sucht annehmbare

Stelle in einer ehrenfesten Vv irth-
schaft. [421

Gesucht:
423] Für eine 22-jährige Tochter, die
alle häuslichen Arbeiten kennt, das

Kleidermachen erlernt hat und französisch

spricht, eine leichtere Stelle in einem
achtbaren Hause, als Stütze der Hausfrau.

427] Ein ordentliches, williges Mädchen
sucht Stellung als Stütze der Hausfrau
zur gründlichen Erlernung der Hausgeschäfte.

Stelle-Gesuch:
Für einen der Sekundärschule entlassenen,

kräftigen und gesunden Knaben,
als Lehrling oder Copist auf ein Bureau
oder Kaufmannsgeschäft. Gute, familiäre
Behandlung erwünscht. [425

432] Für eine Tochter, 17 Jahre,
wird in einer gebildeten Familie,
evangelisch, ein Unterkommen
gesucht, wo sie unter Anleitung der
Hausfrau die Haushaltung erlernen

und in ihrer Stellung als Tochter

des Hauses gehalten würde.
Offerten unter Chiffre B 15 mit

Pensionspreis werden bei der
Expedition erbeten.

Für eine Tochter
von 17 Jahren wird in einer gebildeten
evangelischen Familie ein Unterkommen

gesucht, wo sie unter Anleitung
der Hausfrau die Haushaltung erlernen
und in ihrer Stellung als Tochter des

Hauses gehalten wird.
Offerten mit Angabe des Pensionspreises

unter 281 G an Haasenstein & Vogler
in St. Gallen. [435

Zur Beachtung.
Ein junger Doktor und Restaurateur

sucht eine Tochter oder jüngere Wittwe
zur Leitung und Betheiligung des
Geschäftes; einige Tausend Franken sind
erwünscht. Sich zu wenden unter Chiffre
A K 428 bei der Epedition d. Bl. [428

Frauenkrankheiten 3S
(Bleichsucht, Weissfluss, Blutarmuth u. s.

w.), sowie deren Folgen, Schwächezustände,

Nervenleiden etc., behandelt mit
langjährigem bestem Erfolge auch brieflich

Spezialarzt Bergfeld in
Netstal, Glarus. [410

395] Orthopädisch-heilgymnastisches
Institut für Verkrümmungen des Riicken-
grats, Schiefwuelis, Scliülerbuckel,
Contracturen der Gelenke, Klump- und
Plattfüsse, Kinderlähmungen. Billigste
Anfertigung von Apparaten.
Dr. Frey, Seefeld-Zürich, Florastrasse.

V itznau.
Hotel und Pension Pfyffcr

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 his G.

XJnterriclit
434] im

Zeichnen und Malen
ertheilt

G-ertr"u.d.e Häuser,
ßorschacherstrasse 48.

91

Holländischen Cacao
von Houten & Joon,

in 's-, 'h* u,1(f V2-Kilo-Büchsen, empfiehlt
zu gefälliger Abnahme bestens

J. Gross, Südfröchtenliandlung,
431] Brühlgasse 43, St. Gallen.

Lebewohl.

Bett-Tische,
praktisch bewährt, liefert

J. Yotsch-Sigg,
Schaffhausen ("Schweiz).

|j Vorzüge dieser Tische:
ftjJ Erleichterung für den Kranken.

Sichere Unterlage für das
Aufgetragene, somit grösste Schonung
des Bettzeuges. Gewicht nur ca.
8 Kg-, Tischplatte mit Band, vor-
schistfcar, massiv Nussbaumholz,
geölt, 80 zu 36 Cm. Grosso Tragkraft.

Preis äusserst Fr. 25
franko durch die ganze Schweiz
nächste Eiseilbahnstation.
Versendung nur gegen Nachnahme
od. vorh. F.insdg. des Betr. [-129

Fahr' wohl, du stiller Traum, o fahre wohl!
Nicht. Hoffnung wob dich je: verschwiegenes

Sehnen,
Schlaflose Nächte, qualerpresste Thränen.
Fahre wohl, du stiller Traum, o lebe wohl.

0, dass das Glück dir werde, du theures, grosses
Herz,

Du stolz bezwingest dieser Erde Nöthen.
Dafür will ich fromm zu den Sternen beten,
Auf denen einst ja schweiget auch mein stiller

Sehmerz
C. G.

Familien-Pensionat
ron Frl. Steiner, Villa Mon Rêve,

Xja/vusa,aa.xie. [378
Sorgfältige Erziehung. Familienlehen.

Prospekte und Referenzen zu Diensten.

(lestickte VorlinngsfultV.

Bandes & Entredeux
liefert billigst

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Tafel-Salz
in Paqueten von '/2 Kilo à 55 Cts. bei

P. L. Zollikofer
401] zum Waldhorn, St. Gallen.

Gänzliche Liquidation
von

Möbelstoffen, Plüsch,
Tischdecken, Bettvorlagen.

Damast und Heps, 130 Ctm. breit, per
Meter von Fr. 2, per Elle von Fr. 1.20 an,

Velours anglais, GO Ctm. breit, per Meter
von Fr. 3. 75, per Elle von Fr. 2. 25 an.

Velours d'Utrecht, 00 Ctm. breit, per Meter
von Fr. 4. 80, per Elle von Fr. 2. 90 an.

Bettvorlagen mit Brodure und Fransen,
Grösse 65/130 Ctm., per Stück von
Fr. 1. 95 an. — Muster nach auswärts
franko. [356

Henry I). Roth
Zürich, 22 Stadthausplatz 22.

Vogelfutter
für Körnerfresser empfiehlt [430

Cari Grüring, Marktgasse, Bern.

Alleinige Niederlage für die Stadt St. ßallen.

Aechtes
Kölnisches Wasser

von
Johann Maria Farina in Köln

(gegenüber dem Augustinerplatz).
Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,

das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt.

Allen Freundinnen
der beliebten Pensées! Denkemein oder Denkid i (auch Jesusblunien,
Jelängerjelieber, Stief- und Liebmütterchen genannt) zur freundlichen Erinnerung,
dass die beste Zeit zur Ansaat nun herankommt, denn diese Blumen müssen

durchaus im August bis Anfang September gesäet werden, wenn man sich ihrer
vollen Schönheit erfreuen will!

Sie sind bekanntlich leicht zu erziehen, überwintern ganz ohne Bedeckung im
Freien und blühen vom frühesten Frühling an, ohne Unterbrechung überaus reichlich

und in allen Farben, von tief schwarz bis rein weiss, roth, blau, rosa,
violet, lila, braun etc. Dabei sind sie sehr genügsam, nehmen mit jeder Lage,
jedem Boden vorlieb, leiden weder von Reif noch Frost, und eignen sich daher
vortrefflich zur Ausschmückung von Blumenbeeten und Rabatten (und auch besonders
als sinnige Zierde für Gräber), wo sie zu einer Zeit, da noch wenig andere Blumen
blühen, durch ihre Farbenpracht das Auge erfreuen und einen angenehmen, veilchenartigen

Geruch verbreiten.
Dieser vielen Vorzüge wegen pflanze ich die „Denkemein" mit besonderer

Vorliebe, und hervorragende Blumenfreunde behaupten, dass meine jetzige Sammlung
alles bisher Dagewesene übertreffe. Allerdings ist es mir erfreulicherweise gelungen,
nicht nur die frühern Sorten bedeutend zu veredeln, sondern ich besitze nun eine

Muster-Sammluiig*
in 25 ganz neuen Sorten von auffallender Schönheit, und habe das Glück, schon

vollkommenen und reifen Samen zu ernten. In Folge dessen liefere ich nun 200

Körner (ein ganzes Sortiment von allen oben genannten Farben und Neuheiten)
franco sammt genauer Anleitung zur einfachen und richtigen Behandlung iür
50 Ilp. (Briefmarken oder auch gegen Nachnahme) und hoffe zuversichtlich, auch
die strengste Blumenfreundin mit diesem Sortiment überraschen zu können. Die
Zusendung erfolgt prompt und empfiehlt sich höflichst [421

M. Jßaechtold, Spezial-Kultur von Blumensamen.
Adresse: Samen-Gärtnerei Andelfingen (Zürich),

Valzeina
ü^Eilcli- m.ELd. Xj-u.ft3svo.xort (4500' o. M.) |

Bahnstation Landqusirt, Prättigan, Kanton Graubünden.

Geöffnet bis Mitte September. |i
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4 — 5. Bestens empfiehlt sich |j
420] O. Magani. |

Pariser Büsten
für Herren-, Damen- und Rinderkleider, Lingerie und Corsets.

Generalvertretung und Lager für die Schweiz bei

M. IMüller-Ecllich, Seefeldstrasse 47, Zürich. [419

PI atz- An n on cen können auch in der M. Käl in'schon Ihiclidruckerei abgegeben werden.

81, Kà ànoneon-Leilaze /u Ur. 31 âsr Kvlivvidvi' ?rauen-!îoitnllA. IV. MWW

LriMaKc» drr Krdaktion.

S. W. m S., D.-K. in H.) K. und

AU A7.. K. 3. in <5., A. W.M., O. A>-

in A., H». A., A. M.-O., M. W., Avon-
ncntiuncttnns dem Z n richgeb icl, Aranen-
verein in M. und K., Kränzchen in S.,
Môckinerinnenverein in A., Professor A.
in W., Direktor Ss. in H., Or. Z. in K.
und Psr. K. in A. Herziinngen Dank sur

Ihre uns G wohlthuenden, erhebenden

Aufmunterungen und freundlichen Wünsche. Wir
hoffen bei einer späteren Zusammenkunft die

Hindernisse beseitigt und erwidern Ihre Grüße
auf's beste.

An Verschiedene. Wir konnten nicht
anders handeln, wollten wir unserer
Zusammenkunft das rein freundschaftliche, familiäre
Gepräge wahren. Das nämliche Schicksal mit
Ihnen theilten noch Manche. Zu blos
geselliger Unterhaltung wollten wir nicht Männer
und Frauen in buntem Gemische versammeln;
unser Streben geht höher und weiter — und

nun ein so vielseitiges und reges Interesse sich

auf's Neue kund gethan hat, wird der

„Schweizerische F r a ucnverei n" nach

gepflogenen Vorberathungen die Freunde seiner

Bestrebungen in den Besitz der Statuten setzen

und zum chllfälligen Beitritte einladen.

Hrn. H. W. in tzts. Ihre uns ehrende

Anfrage ist in obiger Beantwortung ebenfalls
erledigt.

100. Nebst den häuslichen und geschäftlichen

Arbeiten war es uns bis heute nicht
möglich, Ihnen das Besprochene und Erwartete
einzusenden; wir thun es so bald als immer
möglich und entbieten Ihnen inzwischen
schwesterlichen Gruß.

Aengst kickse Mutter. Ist lediglich eine

Folge der abnormen Witterungsverhältnisse und

darf Sie nicht allzusehr beunruhigen. Das
Tragen einer wollenen Leibbinde wird treffliche
Dienste leisten.

Z. und Frau in Aiicago. Wir hoffen,
daß Ihren geäußerten Wünschen nun
vollständig entsprochen sei und grüßen Sie bestens

mit herzlichem Danke für Ihre freundliche
Anerkennung unseres Strebens. Db wohl
ein hieländisches Postamt auch so nobel und

gefällig wäre, wie das dortiges dem wir also

zu besonderem Danke verpflichtet sind. Wenn
wir wissen, welche Nummern Ihnen mangeln,
so werden wer mit Vergnügen Ersatz senden.

Frl. A. H. in W. Wir hoffen, das

Gewünschte in Ihrem Besitze.

Schüchterne Aragestelkerin. Wir hofften,

daß emc der gegebenen Adressen Ihnen dienen

möchte, und dachten keineswegs daran, daß

Ihre Anfrage auf unsere eigene Familie
abziele. Dieserhalb diene Ihnen nun als
Antwort, daß es uns mit Rücksicht auf den Platz
gegenwärtig nun wohl möglich ist, einige der

Schule entlassene Töchtern in unsern Kreis
aufzunehmen, sofern dieselben in einfache
bürgerliche Verhältnisse gestellt und in haus-
wirthschastlichcn Kenntnissen und Herzens- und

Eharakterbildung gefördert werden sollen.

Abonnentin Frau Sch. Zur Nahrung für
eilt kleines Kind ist es weitaus am besten,

die Milch aus dem gleichen Stalle, von

mehreren Kühen gemischt, zu nehmen, weil so

die Schädlichkeit der Milch einer allsällig nicht

gesunden Kuh möglichst vermindert wird. —
Gelbe Flecken im Gesicht wird ein homöopa-
tischcr Arzt mit einigen Gaben Lepia ganz
zuverläßig beseitigen; das Mittel hat sich schon

vielfach bewährt.

Kleine Gmma. Wir haben von der

Mutter lieb' so lange nichts vernommen; willst
nicht als tücht'ge Schreiberin Du mit einem

Brieflcin kommen?

T. K. Wir hoffen das Beste an jedem
zàs — und senden Grüße für hier und dort.

D?in anstänckiges Trauen/.immer, wslesies
scsion mestrere ckasire mit siester ^nkrie-

ckensieit in einem Tapisserie- nnck Ilonnete-
De-Oesesiäfte servirte, sncsit entspreesiencke
Ltellung. DackieRekleTtantin eingebogenen
nnck stillen ^Vesens ist, so würcke sie ein
Tngagement im Oesesiäfte einer wosilcken-
Tencken, esirisilicsien Tamilie anckerweitigen
Annesimlielàiten vorAesien. s422

133 I siür eine wosikerdogene Toe si ter ans
gutem l lause, cker ckeutsesien nnck franbösi-
setien Lpraesie mäesitig, vvirck in sionneter
Tamilie Ltellung gesuesit i?nr weitern Aus-
siilckung in cken siäusliesien Arsieiten. Ls
nirck weniger unk Tosin reklelctirt, als ant
respesitasikes Tlaeement nnck entspreesiencke

Xesianàng.

437) Tine Ltelle tür eine ältere, ?.uver-
lässigi' Xerson, ain liesisten dnr gän/ckielmn
Xesorgung eines Tleinen Xinckes ocker als
llaussiätterin ?.n einem ältern Herrn ocker

eines Xransien.

D^in tüesiflges. im VVlrtsiscsiaftswesen er-
prosites Dienstmäckesiei» suelit annesim-

siare Ltelle in einer esirentesten V irtlr-
sesiatt. s421

(ànelìt:
423) Tür eine 22-zäinlge Tvesiter, ckie

alle Iiäusllcsien Arsieiten Tennt, ckas Xlei-
ckermaelien erlernt siat nnck tran?.ösisesi

sprielit, eine leiesitere Ltelle in einem
aclitsiaren llause, als Ltüt/w cker Hausfrau.

427) Tin orckentliesios, williges Näckesien

snesit Stellung als Ltütde cker llausfrau
7nr grüncklieiien Trleiuning cker flauste-
sesiätte.

Tür einen cker Lesiunckarsesiule entlas-
senen, Träktigen nnck gesnncksn Xnasien,
als lwlirling ocker Oopist ant ein Türean
ocker Xaufmannsgesesiäft. (inte, familiäre
LolmncklnnK erwünsesit. s125

432) Xün sine DooXtsi', 17 àlars,
wird in siüsi' Zskilâstsu. ?uruilis,
svuogsli8oX, sin llntoi'Xonrmisrr A6-
8vioXt, ^vo sis riQtsi' zAnIsitung Äsr
IIûULàmri âio MurislialDiog sacksn-

rrsrr rrQÄ irr ilarsv Ltsllurrs als Dosli-
tsr âss Mûrisss Aslaaltsii ivüi'Äs.

OtTsrtsrr rrntsi' Glriürs T 15 rrrit
?sii8ic)ii8x)i'siL ^rsrÄsii vsi Äsr Tlx-
xisâitiorr si'dstsn.

eine loeilten
von 17 ckasiren rvirck in einer ^esiilcksten
evan^eliselmn Tamilie sin Huterîcow.-
rnsn Avsuelit, ^vo sie unter Inleitun^
cker llauskrau ckie IlanssialtnnA erlernen
nnck in isirer Ltellnn^ als Toesiter ckes

Hauses »wsialten nirck.
Offerten mit Xn^asie ckes Tensionspreisss

unter 2L1 O an Hsssenstem 6c Vogler
in St. Lallen. s435

Tin junger llositvr nnck Testanrateur
snesit eine Toesiter ocker sünAsre ^Vittnve
7nr TeitunA nnck Letlreili^unA ckes Oe-
seiiättes; einige Tansenck Transien sinck

erwünselK. Lieli ?.n >vencken unter Oliitlre
A X 428 siei cker Tpeckitian ck. Tl. s428

kitìiitiliiltìillìlleittli
lllleielwnesit, tVeissklnss, lllutarinntlì n. s.

>v.), sovio âersll r'olKen, Lelnväcsie-
xnstäncke, Xervsnleicken etc., siesianckeltmit
lan^zälunAein siestem Trlol^s anesi siriet-
liosi Sps2is,1s.r2t SsrAkelü in Xst-
sts.1, Qlarris. stick

Jsisij VrtsioxäZ.iscsi-sisi1Zzrmnastiscsiss In-
stitut kür Vkl-kriimmnnZ'eu tlss kiiesie«-
xiuts, 8eliiel4vneli8, 8e!liilkrsiuesiel,
Oontraetnren cker Oelensie, Xlnmp- nnck

Tlattl'üsse, XiiickerläsimunAen. LilliAste
Anferti^nn^ von Apparaten.

Tlorastrasse.

V it6irg.rr.
Ilatel im«! I'lMi'

ist erciiknst. s224

Tensionspreis mit Zimmer Tr. 4. 5O,

siesser Aelo^ene Zimmer Tr. 5 siis ck.

lcklj im

/àlnwn nn<ì àlen
ertlieilt

Xorselmclierstrasse 48.

M,

ûollâMsàêk Lêrcas
V0N Tiouten ^00kP

in '
s-, sij-nnck P-Xilo-Tüelmen, emptiesilt

7N ^efälliAsr Xsinalnne siestens

's. (4,'088, FûâûesiwlàiMmlA,
43lj Trüsil^asse 43, Lt. Onllen.

oàl.

Lstt-liseliS,
prasitisesi sie^välrrt, liefert

.1. Vvt8eA-8ÌKk?,
Losiafkliaussn HLcsi^vei?.).

xaölt, 80 icu 3<Z <?n>.^ Orasso

»a. voili. n.insu^. >ws Neti'. zwo

Nu st»!/ !>c>x>v!n^rN iUcsl-c- n>>a» Xiüvi'n.
NnriN' >viN îiU, Uen St<n'»g>i Nsiioii.
,Vuf ilonon einst zu nui-ü mr-in xtiNcr

"""tX X.

?Ami1ieQ-?eQsioitâ.ì
'ON ?r1. Kteiner, VMn, Non Ivòvo.

IlDi ^.22.23!.S. s378
Lor^fältiZw Tr^iesinnZa Tamilienlesien.

Trospesite nnck Referenden du Oiensten.

liickickll' l'!il>:>>iü>l«Ill.

lZanckes â Tntreckenx
liefert siilliKst

ûàa.rà in Lt. (Aallsn.
Alnster sencke franco dur Tinsielit.

in Tasznetsn von '/s Xilo à 55 Ots. siei

lollikoiei-
4l)lj dnm Walcksiorn, Lt. Oalleu.

Âà2liàs I.icsuiàz.tioii
von

Mödelstokkeu, ?isek-
àeo^en, SettvorIs.Ke».

Damast nnck ásxs, 130 Otm. sireit, per
Äleter von Tr. 2, per Tlle von Tr. l. 20 an,

Velours anglais, ck0 Otm. sireit, per lVleter
von Tr. 3. 75, per Tlle von Tr. 2. 25 an.

Velours à'Dtrsosit, ckck Otm. sireit. per ületer
von Tr. 4. 80, per Tlle von Tr. 2. 90 an.

DettvorlagöU mit Trocknre nnck Transen,
Grösse ck5/130 Otm., per Ltücsi von
Tr. 1. 95 an. — Nnster nacsi auswärts
fransio. s356

Nnlli > I). liotll
2!ürieX, 22 LtacktXausplatd! 22.

für ILörnsrkrssssr emzckieltlt s430
llari Ki-üring, Ij-irsitKaLso, Kern.

àîllies ^likllgslsAk silk llie 8!slli 8i. ksllsn.

l(ölni8elik8 V/S88KI'
von

.làìiliì Niii'iiì TsiìiilNì in Itöln
sgegenüsier ckem Xugustinerlckatd).

Das Dntdenck Tlaselmn dn Tr. Ick. 80,
ckas sialsie Ontdenck du Tr. 8. 50, einzelne
TIasosien du Tr. l. 50, sialsie TIasesien
du 80 Ots., empfesilen ckie ILs.Iiv,'soke
Lnoààrnolrerei nnck ckie Vericanks-
Ioks.1e àes XonsunaversLns- sl2
Màâà schglisn sn^smssssiisii llsksit.

^.IlSQ ?r6UQàQ6!1
cker sieliesiten ocker » sanosi ckesnssiluinen,
ckelängerjeliesier. Ltiet- nnck Tiesimüttoresien genannt) dnr freunckliesien Trinnerung.
ckass ckie 1>sste /ieit dnr Xnsaat nun sieransiommt, ckenn ckieso Illuinen müssen
ckuresians im A.u^nst siis Anfang Leptemsier gesäet wercken, wenn man sieli ilirer
vollon Soköniieit erfreuen will!

Lie sinck siesiannfliesi leielit du erdiesien. üsierwintern gand osine Teckeosinng i,n
Treien nnck silülmn vom früsiesten Trüsiling an, olnre Tntersireesinng üsieraus reiesi-

liesi nnck in allen Tarsien, von tief seiivarsi siis rein iveiss, roà, klau, ross.,
viaist, lils,, 1sirs,UQ ete. Oasiei sinck sie selir genügsam, nesimen mit secker Tage,
jeckem Rocken vorliesi. leicken wecker von Reif noesi Trost, nnck eignen siesi ckasier

vortrellliesi zur Anssesimüesinng von RImnensiocten nnck Xasiatten (nnck anesi siesonckers

als sinuigs ^iercke für Oräsior), wo sie ?m einer zielt, cka noesi wenig anckere RInnn n

silüsisn, ckurelt isire Tarsienpraelit ckas Auge erfreuen nnck einen angenesimen, veilelion-
artigen Oeruesi versirsiten.

Dieser vielen Vorzüge wegen pkian?.e lesi ckie ^Densiemein" mit siesonckerer

Vorliesie, nnck siervorragencke IZlnmenfrenncke sielianpten, ckass meine sstdige Lammlnng
alles siissier Dagewesene üsiertreXe. Xllerckings ist es mir erfreulielierweiss gelungen,
niesit nur ckie früsiern Lorten sieckentsnck ?.n vereckeln, sonckern lesi siosltde nun eine

in 25 gand neuen Lorten von anssallencker Leliönsieit, nnck siasie ckas Olüesi. selion

vollsiommenen nnck reifen Lamen ?.n ernten. In Tolge ckessen liefere ieli nun 200

Xürner sein gandes Lortiment von allen osien genannten Tarsien nnck Xensieiten)
franco sammt genauer Anleitung dnr einfaelien nnck riesitigen Resiancklnng lür
50 Xp. sllriefmarsien ocker anesi gegen Xaesinasime) nnck liotlsi duvsrsiesitlielp anell
ckie streiigste Rlumenfrennckin mit ckiesem Lortiinent üsierrasesien ?.u Tonnen. Die
!?nsenckung erfolgt prompt nnck empllesilt siesi siöklicsist s42l

N. ûîìeelìtolâ) 8s>67All1-XuNll1- voll LIlllkl0ll8cklU011.

Ackresse: Kamen-Gü, tuerei Auckellingen (Xiii ieli).

<450<r il. ZI.) K
IXAuiLwtiiio IzitNlUssitiU't) lA'ütti^au, Ivoiiton (chrzuidiinäoii. ^

Ten8Ìop8s»'0Î8 oût binons!' 4 — F. Le.8tsn8 en^ckiolût 8Î0Û à
4M

?2àr Lüsten
kiir à«-, vîuilm- M kiiàlà, l-inzem >»«1 Gà.

GoilOiuûveitretuiiP un«! lnr 4ie 8(4nvà Foi

iVl. Zïûâliâ, hôooioI48trû880 47, Xiivià s419

TI atd-An noneon stönnen anesi in cker Vl. X äli n'stckion Isimsickrimstoimi !ìsigogel>en woi'ckon.



1882. „Den besten Erfolg laben diejenigen Inserate, weiche in die Hani der Franenwelt gelangen." August.

KURANSTALT ZUM HIRSCHEN
in "\7\7~alcLsta/tt, Kt. Appenzell.

Milch- und Molkenkuven, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe
und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer : «T. U. Schiess.

Gasthaus im Klönthal
Kanton Grlarus.

empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum. Gesellschaften,
Schulen etc. werden billigst bedient. Ebenso finden Kurgästeo O
Aufnahme zu billigem Pensionspreis. Eigenes Fuhrwerk stellt
zu Diensten. Für Gliirnischtouren stets zuverlässige Führer.
4171 Der Besitzer: Klans Aebli.

Heinrich Andcregg-AIder in Brniinaderii (Si. Gallci

empfiehlt Gri*ol> «& Andei'egg's oder

Wattwiler Kindermehl
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung. [282

Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezerei-
handlungen. (H 1790 Z)

Graubünden Alpcnkurort Parpan. 1505 Meier ü. M,

2 fia resp. 1 b'e Stunden von. Cliur.

Hôtel Stäzerhorn.
407 j Neueingerichtetes Haus. Gute Küche. Reelle Veltliner
W eine. Sehr billige Preise.

Der Besitzer: Balthasar Schmid.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Bp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Depots sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

Obertoggenburg.

Ebnat
Kant. St. Gallen.

Gasthof und Pension zur „Krone",
neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, reale Weine, sorgfältige Küche,
Café-Kestaurant, grosser Saal. Post und Telegraph im Hause; eigenes Fuhrwerk

am Bahnhof und zur weitern Verfügung. Empfiehlt sich angelegentlichst
dem geehrten reisenden Publikum, Gesellschaften, Hochzeiten, Schulen etc.
3831 Der Inhaber: .T. Gubler.

Zur gefl. Beachtung!

Albert Schneebeli's Kindermehl
aus der Fabrik von Sclineebeli «V Weiss

in AHoltern a/A., Kt. Zürich.
Ausgezeichnetes, von den ersten medizinischen Autoritäten der Schweiz und

Deutschlands geprüftes, aus bester Schweizermilch bereitetes Nahrungsmittel für
Kinder im kleinsten Säuglingsalter und ältere Kranke. Probates Mittel gegen
Diarrhöe und Brechreiz. [ggq

Niederlagen in sämmtlichen Apotheken und Droguerien.

Bad- und Kurort Wäggithal
oberhalb ZELi^cll.e3^. am Zürichsee.

359] Anerkannt reinste Trinkwasserquelle. Gesunde und romantische
Lage. Kuh- und Ziegenmolken. Eigene regelmässige Postverbindung
mit Station Siebnen (Abgang des Wagens von Siebnen 12 Uhr). Musik-
und Lesezimmer, Billard. Pension von Fr. 5. 50 an. Brockuren gratis
und franko.

Es empfiehlt sich höflichst W. Sutermeister, Propr.

Deutschland Erfurt in Thüringen.
Director: IKarl Weiss,

Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«.

405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Plans und Lehen.
Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft.

Höchste Referenzen.
Berichte und Prospekte unter obiger Adresse.

§ 405]rii
Ravensburg1.

Haushaltungssohule für gebildete Töchter.
412] Um vielfach an mich gestellten Aufforderungen nachzukommen und das Be-
dürfniss der jetzigen Zeit klar erkennend, hat sich Unterzeichnete entschlossen,
eine Haushaltungsschule mit der schon länger bestehenden Pension zu
verbinden und wird mit aller Sorgfalt dahin wirken, die ihr anvertrauten Töchter zu
tüchtigen Hausfrauen heranzubilden, die im eigenen oder fremden Haushalt ihre
Stellung selbständig auszufüllen im Stande sind.

Da die längst bewährte und besonders viel von Schweizer Fräulein besuchte
Frauenarbeitsschule im gleichen Hause ist. so lässt sich deren Besuch in den
Nachmittagsstunden damit verbinden, und werden Töchter zum Besuch der
Frauenarbeitsschule allein stets gerne aufgenommen.

Beginn des nächsten Kurses Anfang September. Das Nähere besagt das
Programm, welches von der Redaktion gerne verabfolgt wird.

Anmeldungen nimmt entgegen 4VE. Spaettu
Referenzen: Herr Dépôt-Chef Leuzinger in Rorschach; Frau Kaufmann

Bünzli in Thal.

Erster Preis an allen Ausstellungen.

Dom EisciiMtter Interim.
Stalilmittel von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt hei

schwachem Alkoholgehalt die Wirkung der bittern und aromatischen
Extraktivstoffe mit denjenigen des Eisens in organischer Verbindung.
Allen blutarmen, bleichsilchtigen und schwächlichen Konstitutionen
vielfach ärztlich empfohlen und von den neuesten analogen Präparaten
nicht übertroffen. Hebt rasch die gesunkene Verdauung, ohne die Zähne
zu belästigen. Hilfsmittel bei langsamer Ilekonvaleseenz und
klimatischem Aufenthalt. [350

Depots in allen Apotheken.

Kleinholzspalter
für Küche, Zimmer, Comptoirs etc.

173] Zum Spalten von hartem und weichem Holz. Es wird dabei sowohl
das lästige Klopfen vermieden, als auch die Böden von Küchen, Zimmern etc.
geschont. Derselbe kann an jeder Wand (Brusthöhe), Brett oder Tisch
angebracht werden. Preis Fr. 4, 50. Zu haben bei

Lemm & Sprecher, St. Gallen.

WanjfiDfiftf her „Sdjmrijrr |rttitnt=Jritnng".
gefälligen 3tofl}. 3e^el' Anfrage und; einet Ülbreffe ift bie oovgefejjtc 3fifer Beizufügen unb 50 (its. in

'Sritfmarfett beijulegeu.

BW Bureau für perjönlidje Stusfunft im §anfe „jur îreue" Kv. 37 (III. ©tort) an bet 9îeiigaffe.

£5 fudjen Stellung :
JlnflfBot.
370.*©ine orbentlid)e, reinliche Toller, bie

ffenntnifje im ©fatten, sJiäf;cn unb pfiffen
befitjf, af§ Si'mitenuäbcfjeu bet einer
achtbaren ffamitie.

371.*©tne 3Utierfäffige Sßerfon, im SJeforgen
ber §audgefd)äfte, kocfjcn inbegriffen,
geübt, aid föau§niäbd)en.

372.*©ine îodjier achtbarer ©(lern, bie ber
franjöfijdjen <Spracfie mächtig iff, 3um
SSejorgen ber 50urenuarbetten in einem
$otel.

373.*©ine orbentlidje ïodjter, bie im (Stätten,
sJîâf)en unb filirfeti geübt ift, aid Limmer*
jungfer in einem acfjtbaren Çaufe.

374.*fiür ein gut erjogeneS, einfaches, ftit(e§
unb befcfyeibened ÏRâbdjen Don 14 V«

fiafjren wirb eine teidjtere Stelle bei
einer achtbaren, bvaben fiaiuilic gefuefit,
too ed ©clegeufjeit l;ätte, fid) in ben

§ou5gefd)äften tueiter au§3ubtlben.
375.*<Sine reinlidje Todjter, bie bad ©lätten,

Mafien unb filiden oerfte^t, aid «{immer»

mäbdjen.

376.*®ine Todffer, bie längere Seit im efter= i

liefen £aufe bad £audtoefen fefbftäubig

geführt fiat, judfi 3111- mettent îfudbilbung
in bemfefben Stelle, toemt möglid; in
ber fronjoftf^en Sdjtoeij.

377.*©tti treues, fleißiges sJ)hibd)en, bad gute
^eugniffe bortoetfen fann, bie bürgerliche
ftüdje Derffefit unb in allen §au§gefd)äften
geübt ift, aid §audmäbdjeu.

378.*©tne 3uüerläffige glerjon 3uut 53efargcit
ber f)äuSlidfieri Arbeiten, inoiitöglid) 311

einer cinjelftefienbert ®ame. ©ute 93e«

{jattblung erwünfdfi-

Pfeilungen offen fut:

248.*51ad) St. ©alten: ©in treues, 3uüer=
läfftgeS 9Jiäbd)en, bad im ßod)eu unb
alten übrigen £audgefd)äften betoanbert
ift unb gute fieugtiijfe aufjutuetfeit fjat.

249.*91ad) bem Vanton St. ©allen 311 einer
ad) tbaren fiami lie eilte orbentlid)e, junge
Tochter, bie bie Wnfangdgrüube ber
Vaudgefdjäfte berfiel)t tittb geneigt märe,
flü) nt benfelbcn tueiter auSjubUbetr.
öomtliäre 5ief)anblung totrb 3iigcftd)ert.

250.*j)lach ber 2Beftfd)tuetj ein orbentlictjes,
reittlidjed T)ienftmäbd)eit,bad in bett §aud-
gejd)äften, Äodjeit inbegriffen, geübt ift-

Druck der M. Kälin'scheu Blichdruckerei in St, Galleu.

I88S. ,M deà KW lià SiMW WM, vMe io Sie MS Sei' K«iiM àKU8t.

XIIK^8I^I XIX8VXLH
iü Xt. ^ppMMll.

Alileli- nnd Noikcnknrcn, Lädor, Donclien, Imklknrort; suüulpincs Klima, g'cseliützfc
La»s. KisenkallÌAcs Lrinkwasscr. Dicldielle Lobend; zaliireiclm LpaziciAän^c, nalcc
und entferntere lohnende ^nsllnAspunkto. Kienes komfortaldes Ktaölissomenl mit
63 Fremdenzimmern und zwsi Arosssn Lälcn etc. etc. Lrospcktc franko. s320

Lssàer: .'1'. III.

(-asàaus im. Xlontlial
^Qdvtv>11 (vol5bM.4K.

sinpücXl sioü clsiii ^ceürleii rcisendon LuIiIiXuin. DessliscliaLoiv
Lcluilcil cto. ivcrdcii üiLi-M bedient. Xlieiisr, linden Xiiro-üsle
^.Iiknalüno îîil inILc-eni l'cnsioiiKprsi«. Xi^eno« pnlnwvei'K «teilt
^n Diensten. pur ldlürniseüt,euren stet« ^nverlüssi^e pülirer.
417 > Dv DesF?e,-.-

ll'dlll itll ìllfItzl1PP-ìIiI«4' I» lîlIIIIIlililtzlII fil. l!à!
enipüeldt <^ioì> à V iicI«io«K^">- oder

IV^ìti^viler ZTînàernielil
smit und olmo 55ncker»clialt), eine Iciclü vordanliclm, scl>r kräfti^ondc, dem Kind-
lieiren Na^cn bcsondcrs zuträAliello LalnnnA'. P282

^n dsziclmn in /kz>otdslcvli und wo keine solelmn sind, in Lz»o2vrsi»
Ls.iiâliiii^eii. sL 1790 55)

k^buà 41^'IlIìIItlilt ?lUMII. ««.w-x
Lt'2 r'SKp). 1'/2 SDiiiDoii voir <Liiii-.

4Ü7j XeneinAericditetes Ilan«. Duto Xüodie. lìeeUe Veltliner
AVeine. Lein' üilli^e preise.

13er DesiDsr: Lalàasar Lokmià.

Hustöii- lmà Tràlsîàâô
linden in den seit 20 dakrcn verbreiteten Dr. ^f. dt. Hokl s ?ektvriiieii ein
vorzü^lieli wirksames und anelc von bervorru^enden lernten vicitaeli cmptöldenes
und un^enebines Hausmittel sse^en Hustov, Xonolililistsii, l,liriAvllkatarrIi
und Heiserkeit, sowie bei ÜQAdrüstjKkeit u. iibnlieben SrustìZssokvsrâvQ.
55u belieben mit FnweisnnA in Lclmebteln zu 78 und 110 Lp. durcb die/kxsotkekeu
üdren2vllsr, Hg.usius.liii, Svliodiu^sr, Steiu in St. Nallsu.

weitere Depots sind in den versobiedenen Lokalldättern annoncirt. f408

OdertoKKenI)urA. Xant. Lt. Kallen.

ôastliok Iilià Lêusiou 2117 .Irons",
neu renovirt, scböne Nimmer, ^ute Letten, reale Weine, sorAkälti^e Xücbe,
Pate-Lestanrant, grosser Saal. Lost nnd TeleZwapli im Lause; eigenes Lubr-
werk am Lalnillok und zur Leitern Vertü^un^. Kmpdelllt sieb anAele^entliclist
dem »eebrten reisenden Lublikum, Lesellsebakten, Loebiieiten, Sebuien etc.

Der Iràutier: .1.

/ui' lîeaàtun^!
^tbôi-î 8elin6kbkl>'8 Kinàl-mslil

3U8 tlM pdl'i'îk von <IlIt àVt »"<ì i
in ViloltLìN tiK., Xt. Xui'ià.

^usAeiieicbnotes, von den ersten mediàiscben Autoritäten der Lcbvvei/ und
Leutscidands geprüftes, aus bester Lebvveinermileb bereitetes ^abrun^smittet tür
Xinder in> kleinsten LäuAlinAsalter und ältere Xranke. Lrobates Nittel Ae^en
Liarrböe und Lreebrei?.

Niederlagen in sâmmtlîvben ^potbeken und vroguerien.

Kali- unll Xui'ol't Mggitlisl
0Ì)81'tldU) ttllt ^Ill'ieil806.

359^ Anerkannt reinste D'inkvvassersiuelle. Lesnnäe und rowantiselle
LaZe. Lub- und XieZenmolken. LiZene reZelmässiZe LostvsrbindunA
mit 8tatic)l> 8ieb»en (^KZanS des V7aZens von Liebnen 12 Lbr). Nusik-
nnd Lesezimmer, Lillard. Lension von Lr. 5. 90 an. Lroeburen gratis
und t'ranko.

Ls emptieldt sieb bötliebst >V. propr.

X)Oidt«àl5tiicI ZLrLRRrt in ^Xlli'iii^Sll.
Director;

Versasser von »Unsere 'löciUer und ibre /5ukunb^.

40ot XIIsoîtÎAS DlldunA ivoniirruirter Döelitor tür Darm und Detxzu.
Deutsein! und krerudo Lxraeiwn; Devvsrdo, Xunst u. ^VdssouseîuU't.

tlöebsto Xstsreil^en.
Derieiito und prospàte unter otn^or Xdresso.

K 40ot
«
N

«

H«.vv»sàrA.
LausbaltunFssobuIe kür gebildete lövbter,
1t2j Hin violtacli an miel» gestellten /Vu border engen naclixukoinmen und das Le-
dürtniss der jst/.igen 55eit klar erkennend, liat sieb Lnter/.eielinete entscl>Iossen,
eine Hs.usIis.ItllllA'SsolluIe mit der scbon länger bestebenden ZLensivu, /.u ver-
l>inden und nird mit aller Lorgtält daliin wirken, die ibr anvertrauten l'öebter ?u
tücbtigen llausfranen lieran/ubilden, die im eigenen oder fremden Lansbalt ibrs
Ltellung selbständig auszufüllen im Ltande sind.

I)a die längst bewäbrte und besonders viel von 8clnve!/er Lräulein besuelde
7b,-g«encn'beàsc/rtt?6 iin gleicben Lause ist. so lässt sieb deren Lesueb in den Lacb-
inittagsstunden damit verbinden, und werden l'öebter /.um Lesneb der ?rs.11SN»
ardsitssoliuls allein stets geri>e aufgenommen.

Leginn des näclisten Kurses .Vufang Lei»tember. Las Läbere besagt das Lro-
gramm, welclies von der LVdollmn geruo verabfolgt wird.

3.umelduugen ninunt entgegen Vx»ssìà.
77e/ereuLâLerr Lepöt-Lbet i.eui!nger in korsobaok; Lrau Kaufmann

Künil! in Lbal.

pl'8toi' Dl'<N8 itlt iìlltin ^lI85àIIttIlA6I!.

vàk'! kiWiditw «à
8taiiImLteI von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt liei

seliwaeliem /Vlkoboigebalt die Wirkung der bltteini und aiminatiselitm
Lxti'aktivstoife mit denjenigen des Lisv»« in organisebsr Verbindung.
3LIen blutarmen, bleielisiiebtigen und sebviäellLelivn Konstiintionen
vielläcli ärztlieli emirfoblen nnd von den neuesten analogen Lräparaten
niebt übertrollen. Lebt rascli die gesunkene Verdauung, obuv die /äiinv
/u belästigen. Lilksmittel bei langsainer lîvkonvaleseenx und Klima»
tiseliem lulentbalt. ^59

Depots in allen vVpotbeken.

tür ^iimiioi'. i>loii ss oto
173) 55uiii Lpalten vcui liartem und weicbem Lolz. Ls wird dabei sowolil
das lästige Klopfen vermieden, als aueb die Lüden von Küeben, wimmern etc.
geseliont. Derselbe kann an jeder Wand (Lrustböbe), Lrett oder llseli an-
gebracbt werden. Lreis Lr. 4. 50. 55u baben bei

D6IVLI1 à Lprsedsr, Lt. (-allen.

Uànjtil-Mt der „Schivcher Frauen-Zeitung".
Zur gefälligen Notiz. Jeder Anfrage »ach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen und 50 CtS. in

Briefmarken beizulegen.

VV Bureau für persönliche Auskunft im Hanse „zur Treue" Nr. 57 (III. Stock) an der Nengasse. -Mk

Ks suchen Stellung:
AngcSot.
37(DEine ordentliche, reinliche Tochter, die

Kenntnisse im Glätten, Nähen und Flicken
besitzt, als Zimmermädchen bei einer
achtbaren Familie.

371."Eine zuverlässige Person, im Besorgen
der Hausgeschäfte, Kochen inbegrifsen,
geitbt, als Hansmädchen.

372."Eine Tochter achtbarer Eltern, die der
französischen Sprache mächtig ist, zum
Besorgen der Bureauarbeiten in einem
Hotel.

373.*Ei»e ordentliche Tochter, die im Glätten,
Nähen und Flicken geübt ist, als Zimmcr-
jungfer in einem achtbaren Hause.

374."Für ein gut erzogenes, einfaches, stilles
und bescheidenes Mädchen von iD/o
Jahren wird eine leichtere Stelle bei
einer achtbaren, braven Familie gesucht,
wo es Gelegenheit hätte, sich in den

Hausgeschäften weiter auszubilden.
378."Eine reinliche Tochter, die das Glätten,

Nähen und Flicken versteht, als Zinnnermädchen.

376."Eine Tochter, die längere Zeit im elter- Z

lichen Hause das Hauswesen selbständig

geführt hat, sucht zur weitern Ausbildung
in demselben Stelle, wenn möglich in
der französischen Schweiz.

377."Ein treues, fleißiges Mädchen, das gute
Zeugnisse vorweisen kann, die bürgerliche
Küche versteht und in allen Hansgcschäften
geübt ist, als Hausmädchen.

378."Eine zuverlässige Person zum Besorgen
der häuslichen Arbeiten, womöglich zu

einer einzelstehenden Dame. Gute
Behandlung erwünscht.

Stellungen offen für:
Machfrage.
248."Nach St. Gallen: Ein treues, zuver¬

lässiges Mädchen, das im Kochen nnd
allen übrigen Hausgeschäftm bewandert
ist und gute Zeugnisse aufzuweisen hat.

249."Nach dem Kanton St. Gallen zu einer
achtbaren Familie eine ordentliche, junge
Tochter, die die Anfangsgründe der
Hausgeschäfte versteht und geneigt wäre,
stch m denselben weiter auszubilden,
künniliärc Behandlung wird zugesichert.

2o0."Nach der Westschweiz ein ordentliches,
reinliches Dienstmädchen,das in den Haus-
gc'schäften, Kochen inbegrifsen, geübt ist.

Li'iick dor Al. Kâlin'sàu Luolnlruokeroi in Zt. LnIIon.
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